
Achtung: Der Studienschwerpunkt Europäische Linguistik 
wird an der Universität Erlangen-Nürnberg ab dem WS 
2007/2008 nicht mehr für Anfänger angeboten. 
 
Der Studienschwerpunkt "Europäische Linguistik" umfasst 
ein Studium europäischer Sprachen und sprachwis-
senschaftlicher Themen, die auf Europa in Geschichte und 
Gegenwart bezogen sind. Er stellt kein selbständiges 
Studienfach mit eigenständiger Studienordnung und Ab-
schlußprüfung dar, sondern wird im Rahmen des Magi-
sterstudiums durch eine Kombination von drei sprachwis-
senschaftlichen Fächern der Philosophischen Fakultät II 
gebildet, die eine europäische Sprache oder einen speziel-
len Aspekt der Sprachwissenschaft zum Gegenstand haben. 
Diese Fächer sind: 
 
a) Germanistische Linguistik, 
b) Anglistik: Linguistik, 
c) Galloromanische Philologie, 
d) Italoromanische Philologie, 
e) Iberoromanische Philologie, 
f) Nordische Philologie, 
g) Semitische Philologie, 
h) Griechische Philologie, 
i) Lateinische Philologie, 
j) Lateinische Philologie des Mittelalters und der Neuzeit, 
k) Angewandte Sprachwissenschaft, 
l) Linguistische Informatik, 
m) Vergleichende indogermanische Sprachwissenschaft 
 
Das Studium des Studienschwerpunktes "Europäische 
Linguistik" umfasst drei Fächer dieses Fächerkatalogs nach 
folgendem Kombinationsmuster: 
 
1. Germanistische Linguistik (a), ein Fach mit moderner 

Fremdsprache (b bis g) und ein weiteres Fach des 
Katalogs (b bis m), 

2. zwei Fächer mit moderner Fremdsprache (b bis g) und 
ein weiteres Fach des Katalogs (a bis m). 

 
Nach diesem Muster können die Studierenden zahlreiche 
Fächerkombinationen nach eigenen Interessen und Nei-
gungen bilden. Jedes Fach kann als Hauptfach oder Ne-
benfach gewählt werden, z.B. 
Germanistische Linguistik (HF), Anglistik: Linguistik (1. 
NF), Indogermanistik (2. NF) oder Angewandte Sprach-
wissenschaft (HF), Iberoromanische Philologie (1. NF), 
Galloromanische Philologie (2. NF). 

Besondere Voraussetzungen für das Studium mit 
Schwerpunkt Europäische Linguistik 
 
Über die allgemeingültigen Vorschriften der Zulassung 
zum Hochschulstudium und für die Immatrikulation in den 
jeweils gewählten drei Fächern hinaus bestehen keine 
besonderen Voraussetzungen für das Studium der "Euro-
päischen Linguistik". 
 
Studienablauf 
 
Die oben genannten Fächerkombinationen mit Studien-
schwerpunkt "Europäische Linguistik" werden an der 
Universität Erlangen-Nürnberg im Rahmen des Magister-
studienganges gewählt. Das Magisterstudium erfordert die 
Kombination eines Hauptfaches mit einem 1. und einem 2. 
Nebenfach. (Für die Wahl des Studienschwerpunktes ist die 
Kombination von 2 Hauptfächern nicht möglich.) Es teilt 
sich in zwei Studienabschnitte: das Grund- und das 
Hauptstudium. 
Im Grundstudium sollen die Studierenden fachspezifische 
Kenntnisse in den von ihnen gewählten drei Studienfächern 
sowie die Technik des wissenschaftlichen Arbeitens 
erlernen. Bis zur Zwischenprüfung ist der Nachweis der 
erfolgreichen Teilnahme an bestimmten Lehr-
veranstaltungen (siehe Zwischenprüfungsordnung der 
jeweiligen Fächer) in den gewählten Fächern zu erbringen. 
Mit der Zwischenprüfung in zwei Fächern nach Wahl (in 
der Regel im Hauptfach und im 1. Nebenfach nach dem 4. 
Fachsemester) schließt das Grundstudium ab. 
Im Hauptstudium werden die im Grundstudium erwor-
benen Kenntnisse exemplarisch vertieft, wobei die Studie-
renden sich in jedem der drei Fächer thematische Arbeits-
schwerpunkte wählen. Vor der Magisterprüfung ist eine 
Magisterarbeit im Hauptfach anzufertigen und der Nach-
weis über die erfolgreiche Teilnahme an mindestens zwei 
Hauptseminaren im Hauptfach und je einem Hauptseminar 
in den beiden Nebenfächern zu erbringen. Die 
Leistungsnachweise im Hauptstudium müssen auch in 
philologischen Fächern, in denen Sprach- und Literatur-
wissenschaft eng verbunden sind (z.B. Lateinische Philo-
logie) eine sprachwissenschaftliche Thematik zum Gegen-
stand haben. Die Magisterarbeit muss vergleichende 
Aspekte zweier oder mehrerer europäischer Sprachen 
enthalten. Mit dem Abschluss der Magisterprüfung wird 
der akademische Grad eines Magister Artium verliehen. 
 
Studierende im Studienschwerpunkt "Europäische Lin-
guistik" müssen fundierte Kenntnisse der gewählten neue-
ren Fremdsprachen erwerben. In den Fächern (b) bis (g) 
des Fächerkatalogs ist der Nachweis der Allgemeinen und 
Fachbezogenen (kultur- und geisteswissenschaftlichen) 
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Fremdsprachenprüfung gemäß der Prüfungsordnung der 
Universität Erlangen-Nürnberg zu erbringen. In einer 
Fächerkombination mit drei Neuphilologien (b bis g) ist in 
einem dieser Fächer nur der Nachweis der Allgemeinen 
Fremdsprachenprüfung erforderlich. In einem der 
gewählten neuphilologischen Fächer ist ein einsemestriges 
Auslandsstudium nachzuweisen. Es empfiehlt sich eine 
regelmäßige Teilnahme an dem interdisziplinären Kollo-
quium "Europäische Linguistik" der am Studien-
schwerpunkt beteiligten Fächer. 
 
Beim erfolgreichen Abschluss der Magisterprüfung im 
Rahmen des Studienschwerpunkts "Europäische Linguis-
tik" wird ein gesondertes Zeugnis über den Studien-
schwerpunkt und seine Leistungsnachweise ausgestellt. 
 
Berufliche Perspektiven 
 
Die Absolventen der Magisterstudiengänge leiden unter 
einem Mangel an fest umrissenen beruflichen Perspektiven. 
Die Vielzahl gewählter Fächerkombinationen entspricht oft 
mehr den individuellen Neigungen als den späteren 
beruflichen Anwendungsmöglichkeiten. Die Bildung von 
Studienschwerpunkten dient dem Zweck, durch den Erwerb 
von besonderen Kenntnissen auf bestimmten Gebieten 
beruflichen Anforderungen besser gerecht zu werden bzw. 
zukunftsträchtige Aufgabenfelder zu erschließen. 
 
Im heutigen Europa besteht ein wachsender Bedarf an 
wissenschaftlich ausgebildeten Fachleuten mit besonderer 
sprachlicher und kultureller Kompetenz. Dies gilt für die 
gemeinsamen politischen Institutionen, die engen wirt-
schaftlichen und kulturellen Verbindungen, den regen 
touristischen Verkehr und nicht zuletzt für den immer 
enger werdenden europäischen Medienverbund. Der 
Studienschwerpunkt "Europäische Linguistik" soll die 
beruflichen Chancen der Studienabgänger in solchen 
sprach- und länderübergreifenden Tätigkeitsfeldern ver-
bessern. 
 
Schriftliches Informationsmaterial 
 
Prüfungsordnungen 
 
- Zwischenprüfungsordnung der Universität Erlangen-

Nürnberg vom 25. September 1980 in der jeweils gültigen 
Fassung; 

http://www.uni-erlangen.de/universitaet/organisation/ 
recht/studiensatzungen/PHIL1/ZwischenpruefungsO.pdf 
- Prüfungsordnung der Universität Erlangen-Nürnberg für 

den Grad eines Magister Artium vom 23. September 1982 
in der jeweils gültigen Fassung; 

http://www.uni-erlangen.de/universitaet/organisation/ 
recht/Studiensatzungen/PHIL1/PO_Magister.pdf 
- Prüfungsordnung der Universität Erlangen-Nürnberg für 

die Allgemeine und die Fachbezogene Fremdspra-
chenprüfung vom 26. Juli 1985 in der jeweils gültigen 
Fassung 

http://www.uni-erlangen.de/universitaet/organisation/ 
recht/studiensatzungen/PHIL1/PO_Sprachen-unicert.pdf 

Merkblätter des Informations- und Beratungszentrums 
(IBZ) 
 
- Merkblatt "Magister Artium" mit fachübergreifenden 

Angaben zum Studiengang Magister und den möglichen 
Fächerkombinationen; 

http://www.uni-erlangen.de/studium/studienangebot/ 
studfaecher/Magister_Artium.pdf 
 
- Merkblatt "Sprachkenntnisse" mit Angaben zu den durch 

die Prüfungsordnung vorgeschriebenen Sprach-
kenntnissen (z.B. Lateinkenntnisse); 

http://www.uni-erlangen.de/studium/studienangebot/ 
studfaecher/Sprachkenntnisse.pdf 
 
Außerdem gibt es Merkblätter zu den einzelnen Studien-
fächern, die in den Studienschwerpunkt einbezogen sind, 
sowie zu übergreifenden Fragen wie Zulassung, Zimmer-
suche, Studienfinanzierung, Lern- und Arbeitstechniken 
etc. Alle Informationsblätter können in der „Offenen 
Sprechstunde“ des IBZ (Schloßplatz 3, Zi. 0.021, Mo.-Fr. 
8.30 -12.00 Uhr) abgeholt werden oder sind auf der 
Internetseite der Uni (www.uni-erlangen.de) unter der 
Rubrik „Studium“ zu finden. Wenn Sie Infor-
mationsmaterial postalisch anfordern, bitte unbedingt einen 
ausgefüllten Adressaufkleber und Rückporto (Inland: 1.44 
€; Ausland: 5 internationale Postantwortscheine) beilegen. 
 
Fachspezifische Studienberatung über den 
Studienschwerpunkt "Europäische Linguistik" 
 
Institut für Anglistik und Amerikanistik 
Bismarckstr. 1, 91054 Erlangen, Tel. 09131/85-22433 
 
Institut für Romanistik 
Bismarckstr. 1, 91054 Erlangen, Tel. 09131/85-22428 
 
Institut für Außereuropäische Sprachen und Kulturen 
Bismarckstr. 1, 91054 Erlangen, Tel. 09131/85-22443 
 
Institut für Germanistik 
Bismarckstr. 1, 91054 Erlangen, Tel. 09131/85-22420 
 
Institut für Angewandte Sprachwissenschaft 
Glückstr. 5, 91054 Erlangen, Tel. 09131/85-29338 
 
Sprachenzentrum 
Bismarckstr. 1, 91054 Erlangen, Tel. 09131/85-29342 
 
 Stand: 05/06 Se 
 


